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Dsrn, 1. Januar 1S32

Gehörlosen - Leitung
Organ der säiwey. Gehörlosen und des „Zchwey. Fürlorgevereins für Taubstumme"

Erscheint am 1. und 15. ssden Monats, mit den zwei Beilagen:
am j. ssden Monats „Der Taubstummenfreund- und am 15. die „Bilderbeilage-

Dedaktion und Geschäftsstelle (interimes):
Schweiz j^°ch^ Fr.^Auàd Marl

Frau Sutermeistsr, Belpstr. 3S, Bern K ^ i Insertionspreis:
t l Die einspaltige Petitzeile 30 Dp.

Postch-cküonto III/S?«« - Telephon Bollwerê 72. ZI ^ ^ «edaêtionsichlup vier Tag- vor Srjch-in-n

Aum 2b. Jahrgang.
Ein neues Jahr ist angefangen, last es sin Jahr der Gnade sein!
Ein jeder blicket voll Verlangen in diese Künft'gs Zeit hinein.

in Jahr nach dem andern sinkt ins Meer der Vergangenheit; wir sind wieder um ein Jahr älter geworden
und unwillkürlich fordert uns der Jahreswechsel zu einer stillen Selbjtprllsung auf; er legt uns die Frage

vor: „Was hast du in der abgelaufenen Spanne Seit erlebt und durchgekämpft? Was hat es dir gebracht an
Freuds und Leid, an Erfolg und Mistersolg, an angenehmen Erlebnissen und schmerzlichen Enttäuschungen?
Hast du die 52 Wochen in gottwohlgsfalligem Sinne angewendet und dich bestrebt, Spuren des Segens zu
hinterlassen?- Beim Jahreswechsel schaut man aber auch gerne vorwärts, in die ungewisse Zukunft; was das
neue Jahr uns bringen wird, ist uns unbekannt. Wer vom ängstlichen Sorgengeist erfülit ist, schaut furchtsam
vorwärts, wer dagegen jrohes Gottvertrauen in sick) trägt, der spricht mit dem Pjalmdichter: „Ich hebe meine
Augen auf zu den Bergen, von welchen mir Hilfe Kommt; meine Hilfe Kommt von dem Herrn, der Himmel
und Erde gsmacht hat."

Wenn die Leser der „Schweiz. Gehörlosenzeitung- zurückschallen auf das vergangene Jahr, so werden sie
sich an einen schmerzlichen Verlust erinnern. Etwas mehr als 24 Jahrs lang hat ihnen Herr Eugen Sutermeistsr
in dieser Zeitung geistige Nahrung geboten und ihnen das Wichtigste gemeldet aus dem Gebiet der Taub-
stummensürsorge. Ende März 1SZ1 stellte sich dann bei ihm sin schweres Herzleiden ein, das ihn zu einem
Epitalausenthalt nötigte. Vom Krankenlager aus liest er in drei Nummern seinen gehörlosen und hörenden
Lesern noch ernste Worte der Erbauung zukommen. Am 8. Juni wurde er erlöst von seinen Leiden und durste
heimgehen zu seinem Gott, dem er hienieden treu gedient hat. Von nahe und ferne eilten die Gehörlosen und
ihre Freunde herbei, um an der Kremationsseier in Bern teilzunehmen und ihren Gefühlen der Verehrung
und der Liebe Ausdruck zu geben. Da bekamen viele Gehörlose es zu fühlen: In Eugen Sutermeistsr ist uns
ein lieber Freund und Fürsorger entrissen worden; er hat Großes geleistet, um unser Los in jeder Beziehung
zu verbessern. In verschiedenen Ansprachen sind seine großen Verdienste um das jchweiz. Taubstummenwesen
gewürdigt worden. Seit seinem Hinschied ist seine schmerzlich heimgesuchte Gattin in die Lücke getreten und hat in
verdankenswertsr Weiss die Dedaktion der „Gehörlosenzeitung- und die Arbeit des Ssntraljekretariats besorgt.

Clnfsro Zeitung hat nun ein Niertsljahrhundsrt Hintsr sich. In der Nsujahrsummer 1S3l wird uns
in einem längern Artikel die Entstehung und die geschichtliche Entwicklung der „Schweiz. Gehörlosenzsitung-
geschildert. Mit vollem Aecht wird dort gesagt, Sutermsister Habs wie ein Vater seine Zeitung als sein geistiges
Kind gepflegt und ihm im „Schweiz. Fllrsorgeverein für Taubstumme- einen gar guten Götti bestellt. Wir
hojjten, er werde der Taubstummsnsache noch einige Zeit erhalten bleiben und ihr dienen Können. Es hat nicht
sollen sein. Gott ruft auch hervorragende Menschen ab von ihrer Erdenwallsahrt; er sorgt aber auch dafür,
daß andere in ihre Fustftapfsn treten und ihre Werks fortsetzen. Mit dem frohen Vertrauen, daß er mit uns
sein werde im Neuen Jahrs, wollen wir dasselbe beginnen.

An die bisherigen Leser unserer Zeitung ergeht die Bitte: Bleibst ihr treu und helfet mit,
daß die Zahl der Abonnenten sich nicht vermindere, sondern sich vermehre. Letztes Jahr wurden die Leser
jeweilen am 15. jedes Monats mit einer Bilderbsilage erfreut; dieselbe war ein Jubiläumsgeschenk des jchweiz.
Fürjorgevereins. Mit dem Beginn des neuen Jahrgangs wird sie nicht mehr erscheinen; dafür bleibt uns als
monatliche Beilage der „Taubstummenfreund-. Allen Lesern entbieten wir herzliche Glücks- und Segenswünsche
zum Neuen Jahre l

Für den schweizerischen Fürsorgeverein für Taubstumme,
Der Präsident: H. Held, a. Pfr., Muri b. Bern.
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